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Ausstattung eines Bürgerhauses 
im 18. Jahrhundert.

(Linen kulturgeschichtlich belangreichen Einblick in die Ausstattung eines wohlhabenden Kaufmanns-Hausstandes am Ausgang des 18. Jahrhunderts 
gibt das notarielle Inventar-Verzeichnis, das die Witwe beim Tode des Ehe­mannes am 5. Mai 1798 aufstellen ließ. Aber den Besitz an Immobilien und 
Kapitalien gibt ein Sonderverzeichnis Auskunft.An Prätiosen-Gold und Silber: 1 goldene Uhr nebst Kette und Schlüssel, 2 dito Pettschaften. 1 dito Dose, 1 dito Bindenschnalle, 2 Paar silberne Schuh­schnallen, 1 Paar goldene Hemdenknöpfe, 1 Paar silberne Schnallen mit Gold überlegt, 1 Paar dito. 1 silberne Casfe Kanne (26 Loth), 1 dito Unterschüssel (12 Loth), 2 dito Potage Löffel von 14 Löth. Silber (26 Loth), 1 dito Fischspahn (22 Loth), 2 silberne Gemüse-Löffel, 1 dito Spargelzange. 1 dito Sallatgabetz1 dito Ponschlöffel, 1 dito Sieb am Theetopf, 1 dito Potage-Löffel (17 Loth), 
dreißig dito Eßlöffel (135 Loth), 24 dito desert-Löffel (77 Loth). 21 silberne Thee- löffel (33 Loth), 6 dito Salhlöffel (4 L.), 1 dito Zuckerzange (4 Loth), 1 Wachs­tafel 2), 1 bronsirte Theemaschine mit plätirtem Zierrath, 1 überlegter Zucker­löffel, 1 dito Fischspahn, 1 dito Nachtischglocke, 1 überlegter Theelöffel, 2 dito Nachtleuchter nebst silbern Sparenden, 10 große plättirte Leuchter nebst 2 Armen zu 3 Lichter, 12 Säulenleuchter von argent Hache, 2 hohe plätirte Leuchter, 12 große grüne Messer mit Silber, 12 kleine dito, 2 Mahagoni Besteche mit 48 Paar plättirten Messer und Gabeln, 2 Schwartze Besteche mit 12 großen Messer und Gabeln mit Silberblech belegt, 12 dito, 24 grüne Messer und Gabeln mit silberne Ringe und Kappen zum Nachtisch. 23 Paar Messer und 
Gabeln von Bl. w. Porcelain mit silberne Ringe. 12 plättirte Bouteillen-Teller, 6 dito Saltzfässer mit bl. gläsern Einsatz, 1 dito Plat de menage mit 5 Gläser.

An Leinengeräthe, Betten und Kleidern: 1 fein drellen Tischlacken nebst 10 Servietten, 2 Tischlacken, 1 großes und 1 kleines Tischlacken nebst 23 Servietten, 2 feine drellen Tischlacken nebst 23 Servietten, 2 Tischlacken von geb. Damast nebst 22 Servietten, 2 Tischlacken von geb. Damast nebst 14 Servietten, 1 Dam.-Tischlacken, 4 tägliche Tischlacken nebst 24 Servietten, 12 Bettlacken, 12 dito, 12 dito, 24 und 6 dito für die Kinder. 24 drellen Handtücher, 24 dito, 30 dito, 1 englische Bettdecke, 21 Manschetten-Hemder, 1 w. alte Man- schetten-Hemder, 24 Halsbinden. 11 Unterhemder von parchend, 20 alte dito, 8 Unterhosen, 15 kleine Waschtücher, 6 Schlafmützen, 6 Paar Pleureusen. Für 
die Diensten: 12 Tischlacken. 6 dito, 6 Bettlacken, 18 dito, 8 dito, 10 dito, 24 Küssenbühren, 9 drellen Küchenhandtücher, 3 dito, 20 dito, 18 Leinen dito, 24 dito, 8 Handtücher, 12 dito, 8 dito, 17 alte Hamann gardinenen, 5 gewürfelte Bettdeckenüberzüge, 25 Leinen-Roullos im ganzen Hause, 3 Leinen Bettbehängsel, 8 grüne Atlasgardinen, 6 Gardinen von wollen Mohr, 22 zur Küche etc. von gew. Lein, 9 Gardinen von gelbgestreiften Lein, 6 dito grau und weiß gestreift nebst einigen alten Stuhlüberzügen, 12 dito, 2 roth und weiß gestreifte Gardinen nebst2 kleinen dito, 2 blau und weiß gestreifte Gardinen nebst 12 dito Stühlüberzüge, 24 blau und weiß gestreifte Lehnstuhlüberzüge, 8 Stranehen Lampetenüberzüge, 
1 blau und weiß gew. Bettbehängsel. 1 kleine Gardine, 2 kleine dito, 1 blau und weiß gew. Äberzug übern großen Lehnstuhl, 2 weiße Gardinenquäste, 2 rothe Taftene Bettbehängsel nebst 2 alte Taften Bettdecken, 1 grüne Leinen Fußdecke.1 rothe dito, 1 grüne Tuchene Tischdecke, 2 dito gewürfelte. 2 Englische Fuß­decken, 1 Pferdeharren Decke, 1 dito Feuerdecke, 3 Wachstuchene Decken, 2 alte Decken, 4 atl. Kopfküssen Aberzüge, 3 alte Zeugnete, 2 große Matratzen, l kleine dito, 1 Matratze, 1 Unterbett, 1 Pfühl, 4 weiße Pärchen Küssen, 10 w. wollne Decken, klein und groß, 5 Eattunen durchnähte Decken, 1 länglichtes Kopfküssen,2 Matratzen, 2 Unterbetten, 2 Pfühle, 2 Küssens, 1 Unterbett, 1 Oberbett)1 Pfühl, 1 Küßen, 1 Matratze von Pferdeharr, 1 Unterbett, 1 Pfühl, l Küssen,
2 Oberbetten, 2 Unterbetten, 2 Pfühle, 2 Küssen, 2 Oberbetten, 2 Unterbetten, 2 Pfühle, 4 Küssens. Für die Kinder 6 Pferdeharren Matratzen, 6 kleine

Schaufel zum Vorlegen von Fischen.
2) In Silber gefaßte Schreibtafel.



Küssens. 1 Pfühl. 1 Oberbett) 1 grün Luchen Kleid mit bunter Seide gestickt, 1 weiße seiden gestickte Weste. 1 Eomplet weis Stoffen Kleid mit weibseiden Futter und silbern Tressen ohne Hose, 1 gelblich tuchen Frac u. Hose hellgrün und weiß gestickt nebst 1 grüne seiden gestickte Weste. 1 grünlich tuchen Frac und Hose gold und braun gestickt nebst 1 weiß seiden gestickte Weste, 1 comp. Lapue. seiden Kleid mit blauem Futter. 1 comp. Schwarh dito, 1 comp. Tuchen dito, 4 alte gestickte Westen, 8 alte Westen, 1 fast neuer rother Peltz, 1 ganz alter dito, 2 schwartze FilzhüLe, 3 alte Beinkleider, 1 braun Kleid mit stählerne Knöpfe, 1 Paar stählerne kleine Schnallen.An Mobilien und höltzern (Zeräth: 2 nußbäumen Kleiderschränke, 1 dito Tisch, 1 dito nebst viereckten Spiegel, 1 Diehlen Leuchter, 12 alte lederne Stühle, 1 föhren Preßschrank, 30 weiße durchgebrochene Stühle, 1 weißer runder Spiegel, 8 vergoldete Spiegel-Lampeten, 1 Eckschrank mit Postament, 1 Spiegel in vergoldetem Rahmen, 12 büchen Stühle mit Pferdeharren Polster, 2 büchen Lehnstühle, 1 Nachtstuhl mit Pferdeharren-Polster, 1 grüner dito, 5 Spieltische,3 Esels 2), 4 hölzerne Bettstellen für die Kinder, 1 alter Spiegel-Tisch mit 
Marmor Blat, 6 ord. runde Theetische, 2 hölzern Bettstellen, 1 alte Schlafbank, 1 föhren Tisch. 12 Lehn-stühle, weiß mit gold und grünem Atlas bezogen,1 Spiegel nebst Marmor-Tisch mit verguldtem Fuß, 1 Wanduhr, 1 Tisch-Ahr, 7 Wandleuchter, weiß mit gold, 2 Zuckerkisten-Lomoden, 1 dito 'Nachttisch, 1 dito Eckbord, 1 büchen Canape, gebeizt, nebst 12 Mahagoni Stühle mit carmosin Polsters. 1 viereckter Spiegel mit weiß und grauem Rand, 2 kleine Zuckerkisten, viereckte Arbeits-Tischchen, 1 großer Mahagoni Theetisch, 1 kleiner dito, 2 Zucker­kisten Vogelbauer-Behälter, 4 dito Schemels, 2 Spiegel in vergoldeten Rahmen,2 kleine dito, 1 dito, 1 dito in braunem Rahmen, 2 dito Tischchen unter die
Spiegel, 1 runder Spiegel mit Blau und weißem Rahmen, 2 kleine viereckteSpiegel mit grau und weißen Rühmen, 4 föhrene Pulten für die Kinder, 1 runder eichener Tisch für die Kinder, 1 großer Lehnstuhl, 1 Eichen Kleider­schrank, 2 föhren dito für die Kinder, 1 föhren Eckschrank, 1 Zeug-Mangel,1 Tisch dazu. 3 Zeug- und Bettkisten, 1 Zuckerkisten-Comode für die Kinder,2 lederne Puder-Böcke, 2 große Speisetische, 1 kleiner dito, 1 föhren Ansatztisch, 2 dito, 1 großer dito, 1 höltzern Potpouri ̂ ), 2 Müntz-Schränke, 2 ganz ordinäre Tische, 1 Pult, 1 ledern Bank, 1 runder Eßtisch, 1 Anrichte, 1 Eckschrank,1 Anschlagtisch, 1 alter Aufwaschetisch, 3 hölzerne Stühle, 6 binsen dito, 1 Fliegen­schrank, 5 feste Schränke, 8 durchgebrochene Fenstergitter, 1 Mahagoni Thee- 
kasten mit 2 blechern Dosen, 1 vierecktes Zuckerkisten Theebrett, 1 alte fournirte Theecommode, 1 kleines rundes Theebrett, 6 Fuß-schemel, 4 viereckte Speinäpfe,
4 runde dito. 1 vierecktes dito, 2 Stubenschirms, 2 Reise-Koffers, 1 Fleischküben,2 Paar Wasser-Eimer, 1 Handspritze, 1 Molle, 4 Baljen, 2 Hackbretter, 1 Torten­brett, 1 Messerbrett. 1 Rollholtz, 2 alte Lichtladen, 2 dito Salzfässer, 2 Löffel­bretter, 1 Püster, 1 Kohleimer, 1 Gewürtzlade, 2 Coffe-Mühlen, 1 Fußbalje, 6 hölzerne Teller, 2 Wasser-Tonnen mit eisern Banden, 1 Trichter, 1 Leiter,1 kleine dito, 1 Setzleiter, 2 Tritte, 6 lederne Feuereimers, 1 Holtzschragen,1 Kellerbock, 1 Dreckbütte mit eisern Banden, 4 Messing Vogelbauer nebst2 Einsatzkasten von Zuckerkistenholtz, 2 Marken Schachteln, 1 Nagelkasten,1 Höltzern Wasserleiter, 1 kleiner runder Arbeitstisch.

An kupfern Küchengeräth: 1 Tortenpfanne, 1 alte dito, 1 Kasserolle nebst Deckel, 1 Rand zu einer Tortenpfanne, 3 Theekessel, 1 Augenpfanne, 2 Spei­näpfe, 1 großer Schinkenkessel, 1 runder Tops von 8 K, 2 alte Theemaschinen.An Messingen Küchengeräthen: 1 Milchkelle, 1 dito Maas, 1 Kessel nebst Sprith-Lampe, 1 Schaufel, Zange, Besen und Haacken beym Ofen, 2 Mörser,2 Wasserkellen, 1 großer Fischkessel, 1 mittler dito, 1 kleiner dito, 1 Reibe,2 Schaumkellen, 1 Handleuchte, 2 Streudosen, 2 Bierhanken, 1 Ölkrahn, 8 Stuben­leuchter, 3 Sparenden, 3 Drahtleuchter, 1 Paar Waagschalen mit ein halb Pfund Einsatzgewichte, 12 alte Lampeten auf die Vorplätze.An Zinnen Küchengeräthe: 2 Kummen, 2 Schüsseln, 23 Stück flache
Teller, 4 tiefe dito, 1 Rand-Kumme, 2 Tobacksdosen nebst silbern Stöpsel,4 Schüsseln, 1 Saugboden mit Heber, 1 dito ohne, 2 Handfässer mit Becken und

3) Scherenartig zusammenlegbares Belt.
4) Potpouris nannte man durchbrochene Gefäße — meist aus Porzellan —, die wohlriechende 

Blüten, meist Rosen, Reseda, Veilchen, Nelken usw. enthielten, die auch getrocknet dufteten.



78

4 Seifenschaalen, 10 Fischteller, 1 Rasierbecken, 6 Löffel, 6 alte Leuchter nebst Döpfe, 2 Klüstier Sprühen.An Blechen Geräthe: 12 alte Tortenpfännchens, 1 grüner Einsatz im Blumen-Korb, 3 Durchschläge, 1 Reibe, 2 Trichter, 1 Herdlamve, 1 Gallerform, 2 Puddingforms, 1 gelee Löffel, 1 Leuchte, 1 Form zu Reispudding, 14 blecherne Forms. 2 Caffe Kannen. 3 Caffe Dosen und Lothmaaß, 1 Pfannkuchenspahn, 
2 Caffe Trichter, 3 Dreckschaufeln, 1 großer ovaler Brodkasten, 2 viereckte Zucker­dosen, 2 Theedosen, 1 Zucker- und 2 Theedosen aus einem Kasten, 1 Sprühe zu Backwerk, 2 Streudosen, 3 Nachtleuchtengestelle.An Eisen-Geräthe: 2 laquirte Theebretter, 2 kleine dito, 1 Brodkorb, 10 alte Bout. Teller, 24 Paar Messer und Gabeln mit hölherne Grif, 12 ordinäre Lichtscheren, 6 feine dito. 4 tägliche dito, 1 großer Grapen, 1 Waffel-Eisen, 2 ,alte Grapen, 2 Dreyfüße, 2 alte dito, 1 Brandrohr, 1 Brathenpfanne, 1 Caffe-Trumme nebst Gestell. 1 Roste, 3 Pfannkuchen Pfannen, 1 Feuerfaß, 5 Schaufeln bey die öfens, 6 Zangen bey dito, 1 Besamer, 1 Hängebrathen-Wender, 4 Feuer­
schaufel dito Zange, 2 Fleischgabeln, 1 Feuerstahl, 2 Pleteisen mit 1 Feuer­schaufel, 1 dito Zange, 4 Bolzen und Rosten, 1 Kohlstößer, 1 zweischneidiges 
Hackmesser, 1 altes dito, 1 Fettkelle, 1 Beil, 1 Küchenmesser, 2 Spicknadeln, 1 Brathen-Ilhr 5) nebst Zubehör, 1 Bratspies, 1 dito, 1 Hechtspies, 2 Kesselhakens, 1 Elle, 1 Sage, 2 alte Feuerträger, 1 Waagebalken mit Schaalen, 1 Ascheimer, 4 Bettstellen. 1 (Vchlüsselhaaken.An Körben: 2 ganz alte Bleichen-Körbe, 1 Schlenterkorb, 1 Wärmekorb,1 Aufwaschkorb, 2 Gläserkörbe, 2 Theekörbe, 2 alte Tellerkörbe, 3 Holtzkörbe,2 Torfkörbe, 1 Fußkorb, 6 ganz alte Körbe mit Blumen auf die Spiegelgläser.An Bürsten: 3 Kammerbesen, 1 Kopfeule, 2 LeywagenS, 2 Handuhlen,1 kleiner dito, 1 Bohnerbürste, 1 Fensterbürste, 3 Kleiderbürsten, 2 Raßbürsten,2 Schuhbürsten.An Gläsern: 1 altes Rollier mit 5 Bömischen Gläsern, 12 deutsche Wein­gläser, 12 dito Biergläser, 12 geschliffene dito, 25 große englische Weingläser, 16 kleine desert-Weingläser, 18 Ponschgläser, 12 Champagnergläser, 2 ovale Wassercaraffen von bömischem Glase, 2 runde dito, 29 feine Caraffen von Bömischem Glase, 3 Spiegelbretter, 32 Hävens zu eingeinachte Sachen, 12 Blumengläser, 2 Leuchten vor der Thür, 1 Wasserglas, 1 Dielenleuchte mit blechen Lampe, 2 kleine caraffen, 1 feines Weinglas, 9 Gläser zu Brandteweins- früchte, 1 blaue Zuckerdose, 1 Rohmglas.

An Porcellainen geräthe: 1 couleurtes Thee-Service mit goldenem Rand, 
bestehend in 6 Paar Schocolade Tassen, 12 Paar Thee Tassen. 1 Caffe Kanne nebst Unterschüsse!, 1 Milch Kanne, 1 Thee topf, 1 Theedose. 1 Zuckerkumme, 1 Spühl dito, 1 blau und weiß Berliner Service, bestehend in: 6 Paar Chocolade Tassen, 24 Paar Thee lassen, 1 Kaffe Kanne nebst Unterschüssel, 1 Theedose, 1 Milchkanne, 1 Theetopf nebst Unterschüsse!, 1 Zuckerkumme, 1 Spühl dito,1 couleurt Fürstenberger Thee-Service, bestehend in: 6 Paar Chocolade-Tassen, 10 Paar Thee dito, 1 Theetopf ohne Shr, 1 Caffe Kanne, 1 Milch dito, 1 Thee­dose, 1 Spühlkumme. 1 Zuckerkumme, 6 kleine weiße Puppen, 1 große mit Fußgestell, 1 blau und weiße Suppenkumme mit Unterschüssel, 1 blau und weiße dresd. Ponschboule mit Deckel. 7 Paar blau und weiße kleine Theetassen, 
39 Köppchens zu gele, 6 chocolade dito zu dito, 1 blau und weißen Theetopf nebst Unterschüsse!, 1 blau und weiße Milchkanne, 1 schwarher Teetopf, 1 dito Rohm- guß, 16 Paar tägliche blau und weiße Theetassen, 6 blau und weiße Spühl« kummen, 4 dito Theedosen, 1 dito Theetopf, 2 dito Caffe Kannen, 2 dito kleinere,2 blau und weiße Milchkannen, 1 dito Zuckerdose, 6 bunte Krauttöpfe von englischem Steinzeuge, 3 ostindische Kruken mit Deckel. 4 gelbe Waschkummen nebst 2 Güssen, 4 gelbe Rachttöpfe, 6 dito für die Kinder, 1 blau und weiße Dintenlade. 1 grauer Potporri von schwedischer Fayence.An Fayence und irdenen Küchengeräth: 1 runde Tenne mit Deckel und Unterschüssel, 1 ovale dito mit dito, nur kleiner, 2 große runde Schüsseln, 
2 mittel dito, 4 kleine dito, 4 Dutzend flache Teller, 2 Dutzend Suppen-Tellev. 6 aufeinanderfolgende Salladiers, 2 Saltzfässer, 1 Butterdose, 2 Sauce Schalen, 1 ^uppenschale, 5 Schüsseln, 2 dito und 2 Teller von andere Muster, 12 Teller,

5) Nicht eigentlich eine Uhr, sondern ein Zählwerk, das die Umdrehungen des Bratspießes auf' zeichnete
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1 Spannsche Wasserkruke mit hölzern Deckel, 2 Puffer-Formen, 1 Ohlkrug, 1 Trahn Kruke, 1 Wasser Kruke, 2 Sieropskrüge, 2 kleine Formen zu Eierkäß, 4 braune Krüge zu eingemachte Sachen, 2 bunte Schw. Waschbecken nebst Güßen, 1 Augenpfanne. Töpfe und Schaalen, 1 blau und weiß Schwed. Tafel Service, bestehend in: 2 großen Terinen, 2 Mittel Termen, 3 kleinen dito, 7 aufeinander folgende ovale Schüsseln, 18 kleinere dito und noch 3 kleine, 10 große rundeSchüsseln, 15 Mittel dito, 7 kleine dito, 16 Saladiers, 2 Butterdosen auf dem Blade fest, 2 große Zuckerdosen mit Löffel, 2 kleine dito mit dito, 4 Saltzfäßer, 4 Saucieren, 12 Dutzend flache Teller. 3 Dutzend tiefe Teller, 8 Fruchtkörbe nebst durchgebrochene Teller, 3 längliche desert Teller, 5 ovale desert Teller, 1 große runde Schüssel, 1 kleine dito, 7 tiefe Teller, 17 flache Teller, 1 große lange Schüssel, 1 Suppen Kumme, 1 Salladier, 2 dutzend tiefe Teller, 7 und einhalb Dutzend flache dito, 8 große runde Schüsseln, 5 darauf folgende dito, 7 kleinere dito, 2 ganz kleine dito. 6 große lange Schüsseln, 3 kleine dito, 4 dito mit krausen Rand, 7 Saltzfässer, 1 Terine nebst Deckel, 1 Butterdose nebst Deckel, 5 viereckte Saladiers. 1 Com, 1 groß Salladier, 1 kleines dito.An Praecipuis der Frau Wittwe: 6 Stück Bettlaken von Holländischen Leinen, 6 Küssenbühren von holl. Lein mit Kannten. 12 Bettlakens von hollän-dî er bleiche nebst 12 Küssenbühren von dito, 6 grobe Bettlacken, 6 grobeKussenbühren, 2 feine Tafellacken, 36 Servietten, 1 fein Tafellacken nebst 24 Servietten, 2 etwas gröbere Tafellacken nebst 24 Servietten, 2 ordinaireTafellacken nebst 24 Servietten, 12 grobe Tafellacken, 30 Handtücher und 20 Messertücher sind verbraucht, sowie ein großer Theil des übrigen.2 Oberbetten, 2 Matratzen, 1 Unterbett, 1 Pfühl, 2 große Küssen und 1 kleines, Eine Mahagoni Schreibpulte, l Nußbaumen Leinen Schrank, 1 kleines Clavier. 1 eiserne Bettstelle, 12 Lehnstühle weiß mit Gold.
In absicht ihrer Kleider. Leinen Geräthe und sonstige Leibeszierrathen bezog Frau Nequirentin sich auf die Wißenschaft ihrer Dlle Tochter, um nicht unnöthige Bogen zu füllen.2 Paar Ohrgehänge mit Brillanten, 1 Paar Armbänder mit dito, 1 Brust­stück mit dito. 1 Fingerring mit dito, 1 Ilhr, 1 Harfe, 1 forte Piano nebst roten Kasten, 1 Flügel, 1 kleiner Zuckerkisten-Schrank, 1 schwartze Englische Schreib­lade, 1 dejeune mit goldenem Rand, 3 chocolade Tassen, 1 Gemälde, etliche Blumenstücke und Kupferstiche in Rähmen. Nachtrag zu den zu theilenden Gütern. Unter den Pretiosen gehören noch: 1 Fingerring mit Brillanten, 1 Besteck mit 1 silbern Löffel, dito Messer und Gabel, 1 Paar Doppelte Hemdes­

knöpfe, 1 runde silberne Dose, 1 Paar altmodige silberne Schnallen.
*

Die Aufstellung mußte ungekürzt abgedruckt werden, um eine klare Vor­stellung zu geben vom Besitz eines wohlhabenden Bürgerhauses — die Herrin war eine lauenburgische Gutsbefitzerstochler —, in dem, darauf deutet die reiche Aus­stattung mit Tischwäsche, Porzellan und Glas hin, eine rege Geselligkeit gepflegt wurde.Der Reichtum eines Hauses bestand übrigens damals weniger in Kapitalien, als in Sachwerten, Häusern und Ländereien, aus denen freilich, wie alte Guts­rechnungen ergeben, nicht entfernt soviel herausgewirtschaftet werden konnte, wie heutzutage. S. S.


